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Wilde Schiebungen an der holländischen Grenze.
Der Schmuggel- und Schieberhandel in den nieder-

rheinisch-westfälischen Grenzgebieten Mt nachgerade For¬
men angenommen, die jeder Beschreibung spotten. Wie aus
Mn geschrieben wirb, gehen Gold,. Silber . Stoffe, Metalle
und alles, was einigermaßen brauchbar tffc, täglich nach
Holland hinüber. Die Grenzstädte wimmeln von hollän¬
dischen Aufkäufern, und die Orte in den genannten Greniz-
gelitte* sind ein einziges großes Ausverkaufshans . Unter
solchen Umständen hatten sich alle Stände und Berufe des
Landkreises Cleve zu einer eindrucksvollen Kundgebung
„egen diese beispiellose Grenzschiebcrei anfgerafft. Der
Landrat des Kreises Cleve, der die Kundgebung einberufen
hatte, entwarf ein anschauliches Bild von den unhaltbaren
Zuständen. Ganze Karawanen von Zügen,  beladen
mit Nähmaschinen. Kochherden, Möbeln, Wäsche nsw, gehen
andauernd, wie -er Landrat ausführte , über die holländische
Grenze. Soeben habe man in letzter Minute drei Eisen-
hahnwaggons an der Grenzstation Kr-Oenburg festgehalten,
von denen einer mit Messing, die beiden anderen mit dem
Metall zerschlagener  K i r che n g lo  ck en . die wäh¬
ren»' des Krieges aus dem Altar des Vaterlandes geopfert
worden waren, beladen waren. Schwere Vorwürfe wer¬
fen auch gegen die Düngemittelschiebungen der ländlichen
Grenzbewohner erhoben. Ganze Züge von Düngemitteln
gehen über die Grenze. Der Vertreter des Regiernngs-
Präsidenten stellte die energischste Mithilfe der Regierung
in Aussicht, das Loch in den niederrheinischen Grenzgebieten
zu stopfen. Die Kundgebung beschloß einmütia. folgende
scharfe Maßnahmen  von Her Regierung zu forbern:

1. Die Einreiseerlaubnis für holländische Staats-
ungehörige soll an dieselben Bedingungen geknüpft werden,
wie die für die Einreise Deutscher nach Holland geltenden:

2. schärfere Paßkontrolle an der Grenze:
8. das Verbot der Weiterabfertigung von Stückgütern

m Waggons:
4. Gleichstellung der Ausfuhrverbote nach Holland' zwi-

Wndem besetzten und dem unbesetzten Gebiet.

Eine neue deutsche Note.
Wegen des „Loches im Westen" ist nunmehr ein er¬

neuter deutscher Protest durch die deutsche Frsedensdelega-
tion an die Gesamtheit der alliierten und associterten Re¬
gierungen in Form einer dringlichen Note gerichtet wor-
den. Es wird darin auf die Tatsache hingewiesen, daß in
folge des unbeaufsichtigtenWarenverkehrs über die west
liche Grenze Deutschlandsunnötige Waren in großen Men¬
gen gegen Zahlung in Mark nach Deutschland eingeführt
werden, während die unentbehrlichstenBedürfnisse Deutsch¬
lands an Lebensmitteln und Kleidung mangels Devisen
nicht gedeckt werden können. Durch die damit verbundene
Zerrüttung unserer Valuta wirb nicht allein Deutschland,
sondern es werben sehr beträchtlich auch die Länder ge.
schädigt, denen Deutschland Leistungen aus dem Friedens-
vertrag schuldet. Die Leistungsfähigkeit Deutschland? wird
mit dem Sinken der deutschen Währung und mit der Un¬
möglichkett, durch eine genügende Ernährung und Be¬
kleidung die Arbeitskraft der Bevölkerung zu heben, immer
geringer. Solche Güter , deren Deutschland dringend be.
darf, werden ausgeführt , dagegen zum großen Teil ent-
behrliche Waren etngeführt. während die deutsche Regierung
^rhindert wird, dagegen einzuschreiten. Bei dem Besuch
des Reichskanzlers im westlichen Industriegebiet wieder-
holten sich die Klagen immer wieder aufs neue, daß es bek
dem Sinken der deutschen Währung nicht gelinge, Lebens-
wittel und Kleiöuna fiu erträalicben Preisen ins Land *u
Brmcten, um die Leistungsfähigkeit der Bevölkerung zu
steigern. Die deutsche Regierung erklärt sich abermals gern
bereit, den wirtschaftlichen Bedürfnissen Frankreichs und
Belgiens gerecht zu werden nnd mit diesen Ländern über
wertmäßig begrenzte Freilisten zu verhandeln, die von den
deutschen Ausfuhrverboten ausgenommen werden sollen.
Die Note bittet dringend um einen baldigen Beschluß der
alliierten und associterten Mächte, durch dien die Berfüaun
gen der Truppenbefehlshaber über die Aufhehnng der Ein
und Ausfuhrbestimmungen außer Kraft aesetzt würden.

Ende des Eisenbahnekstreiks.
mr. Paris, 2. März . Der nationale Eisenbahnerver-

«a»d veröffentlicht folgende Note: Bei her hentige« Ber-
fMmfaitn»es Bnndes mit de« Direktoren beim Minister-
rriisibenten wurde ei« Einvernehmen erzielt, nach welchem
«e W,edera « f « ahme - er Arbeit  bevolrsteht.
I»ez.j Chanve. Gondnn.
»„.f “ 11  März . Der Präsident des Obersten Rates.
71. .̂ b. ' mpf'ng heute Vormittag die Pressevertreter
IM* ÄÄ ”' änf} öie  Lage sehr zufriedenstellend sei.
ZZ  den Mitteilungen der Gesellschaften bessert sich die

was auch die Prämien bestätigen,
teilte Millerand noch mit. daß die Ernährung

Bedingungen weiterhin gesichert sei. Außer-
rx * er, daß eine Anzahl von Schülern -er großen

^ulen schon aus den Lokomotiven tätig sei.
März . Heute Morgen wurden verschiedene

des Eisenbahnarbeitersyndikats in ihren
*1 oe *S «ftet.  Iri der Rue Wattigny wurde

Mittel -- Generalsekretär des Syndikats der Paris.
m Mitgenommen . Auch in Bordeaux wurde
s£* o£f̂ itten' sämtliche Verhaftungen ain->
tieier sr» ^ Zwischenfall vonstatten. Deies . der mit
IHuldiai nheit beauftragte Untersuchungsrichter, be-
m der 9r, t; Fkstgenommenen der Arbeitsverhinderung

M »er Aufforderung zum Ungehorsam.

Sowiet -Kaffern.

- - und »„». . ^ bewaffnet sinL. so ist die Polizei macht,
^ldmiu.» " 1. dagegen ausrichten. Verschiedene
fas* t#etbejt ttiiiR'cn^°r0rt  beschädigt, daß die Maschinen er-

"«rNcho7o-. ?i.e politische Entwicklung der Kaffer« übrk-
'°r. dash 'x "ebt ans einem Telegramm  Her¬
fa « » ach Abordnung der Streiken-
f *o%f{  u „Vo 0t , lrt "ksandt wurde, nm es dort an

Teleq-a^ / . V .? / " mdl  Rußland weiterznsenden. In
5,e  SoW i p, ^ „^ ' ßt es. daß die Streikenden in Südafrika
^MoUn ai, , • n .! ausgernfe « hätten. Die Regie-
" " angekni!- !. Etoria mit den Minenbesitzern Verhanidlnn-
°idigstM W » »« Versuche zu unternehmen, die Kaffern

" ruhigen, damit weiteres Unheil verhütet wird.

Ungarische Königspläne.
Bern.  1 . März.

5^ '^ 'ut «£ .* « * * * * * »es .Journal de Genen-"
F r i »hr ■ iuterredu ng mit dem ungarische» Rini

dichte » ber Herzog von Genua  ante
'»r dre ungarische Königswahl besitze-

Die Erzberger -Krise.
Ans Berlin  werde « Gerüchte verbreitet, wonach der

Sturz Erzbcrgers den Rücktritt des gesamten Reichs-
kabinetts zur Folge haben würde. Diese Meldnnae« be,
ruhe« einstweilen nnr ans Kombinationen.  Immer,
hin liegt es ans der Hand, daß durch Erzberger, hinter dessen
Politik das Gesamtkabinctt stand, anch alle anderen Mini¬
ster kopromittiert sind, wen« sie ans irgendwelchen Rück¬
sichten zögern, den Mann mit der merkwürdigen Rergan-
gcnheit rechtzeitig von sich abznschtittel«. Fast ist die Zeit
schon verpatzt. Die Krisengerüchte sind durch folgendes her,
vorgernfen worden: Reichskanzler Bauer,  Reichswirt.
schaftsministerS chm i b t nnd Reichsverkekrsminister Bell
wollten am Montag znr Leipziger Messe fahren. Diese
Reise mutzte aber ans dienstlichen Gründe«  ans.
gegeben werden. Wann die Minister nach Leipzia fahren
werden, steht »och nicht fest. Boranssichtlich werden sie
wenn nicht wieder etwas dazwischen komme«
sollte,  am U.  März zusammen mit dem RekchSvräsidenten
Ebert  die Messestadt an der Pleiße besnchcn Man dürfte
wohl nicht fehlgehen, wenn man «nier de« „dienst'tichen
Gründen" aan, besonders anch die Schwierigkeiten versteht
die innerhalb der Reichsregiernng dnrch die Snsvendicrnng
des Ministers Erzberger vom Amte entstanden sind.

Die Sozialdemo§r<rterr ger»eu eine
Abfindung der Hohenzollern.

^ Die sozialdemokratischenFraktionen der Nationalver-
sammlunq und der vreußischen LandeSversammlung hielten
gestern Abend eine Sitzung ab, um zu dem Vergleich zwi-
wen btm  preußischen Staat unü bzx  Krone Stellung zu

nehmen. In beiden Fraktionen qina die tibereinstimmende
Meinung dahinn, daß daß Vermögen der früheren könig-
lichLA Familie als Eigentum der Allgemelnhett zu he-
trachten sei, die der königlichen Familie überhaupt keine
Entschädigung schulde.

Die Kaiserfrage.
Nach einer Londoner Meldung ans dem Gesandten-

rat  werden die Alliierte« die Kaiserfrage dem später im
Haag zu,ammentrete>ndm permanenten inter-

Gerichtshof  übertragen und sich dessenUrteil fugen.

Die Heimkehr.
Bis 23Ü 008 Mann aus Frankreich angekomme«.

Die Reichszentralstelle für Kriegs- und Zioilgesangene
teilt mit, daß bisher etwa 250 000  Mann , darunter 4400
Offiziere/ aus den Kriegsgefangenenlagern in Frankreich
zurückgekehrt sind. Dnrch den Generalstreik -er Eisenbahner
Frankreichs wurde der Abtransport bisher nicht behindert.
Es trafen noch am 29.  Februar auf den bekannten Linien
die üblichen sechs Transporte aus der ehemaligen Kampf¬
zone ein. Auch für gestern lagen schon Meldungen über
MW angekommene Transporte vor.

Prozeß Erzberger -Helfferich.
Schluß der Beweisaufnahmen

mz. Berlin, 1. März.
Der heutige Verhandlungstag wird eingeleiitet mtt der

Erörterung der angeblichen
Dcnnnzierung Hclfferichs in der belgische» Frage.
Helfferich  erklärt : Der Vorwurf der gemeinen

Denunziation in meiner Broschüre bezieht sich auf den
Vorstoß, den Erzberger in der „Deutschen Allgemeinen
Zeitung " am 21. Juli 1019 gegen mich in der belgischen
Frage unternahm. Er sagt darin : „Unter HelfferichS
Asgide wurde die schwerindustriolleAberration ans Bel¬
esen organisiert," Deswegen mußte ich in diesem Angriff
eine Drohung mit der Auslicferungsliste sehen und ein«
Denunziation an die Entente. Erzberger hatte das sub¬
jektive Bewußtsein, daß er mich in die Gefahr der Zlus-
liefernng brachte. Ein Beweis dafür ist seine  Rede,
die er sechs Tage später tn der Nationalversammlung ge¬halten hat.

Erzb « rg >e r wird . hieraus als Zeuge vernommen.
Er erklärt : Alle Behauptungen des Slngeklagten auf die-
sem Gebiete kann ich unter Eid als falsch bezeichnen. Im
übrigen wußten unsere Gegner tn der belgischen Frage
sehr genau Bescheid denn bei dem übereilten Rückzug aus
Belgien wurden alle Akten Uber die belgische Frage durch
die Uuschlüfsigkeit eines Beamten nM rechtzeitig abtrans-
portvert und fielen in die Hände der Belgier . Den Bor¬
wurf der Denunziation weise ich mit großer Entschttden-
heit zurück. Erzbergcr verliest eine Stelle aus dem steno-
graphischen Protokoll der Nattonakversammlung vom
20. Juli 1919, um zu beweisen, daß seine Aenßerung:
„Dann dürfen Sie sich nicht beklagen, wenn gewisse Pev-
sönlrchkeiten das Mißgeschick passieren sollte aus die Aus»
lieserungsbiste gesetzt zu werden", nicht eine Aenßerung
von chm. sondern von dem Mg . Ri eher  gewesen sei.

Vorsitzender:  An die Nennung des Namens des
Angeklagten in diesem Zusammenhang dachten Sie also
nicht? Erzberg et:  Nein , Rechtanwalt Als¬
berg:  Auf den Name« Helfferichs war doch aber sechs
Tage vorher in der „Deutschen Allg. Ztg." zweimal htnge-
wiesen worden. Erzberger : Mit Recht. Helfferich:
Go fit nicht wahr. Ich muß diese Aenßerung nochmals
als etne Denunziation  bezeichnen . Der Vor¬
sitzende rügt diesen Ausdruck. Helfferich behauptet, der
stenographische Bericht,  auf den sich die Aussage
Erzberger stütze, sei abgeändert  worden . Die belgische
Regierung hat über meine Tätigkeit anders geurteilt als

rzberger:  Das Gegenteil ist der Fall. Von der
veigischen Regierung werden Sie als Haupturheber an¬gegeben.

Zeuge Geh. Rat Rießer
^kundet u a.: In jener Rede, die hier in Frage steht,
me,nte rch den Passus so. wre er mir in den Mund gelegt
wird, nrcht. Meines Erachtens mußte Erzberger sich bewußt
E ? - d»e herben Angriffe, die er gegen Helfferich.
Lndendorff und andere in seiner Rede vom 26. Juli richtete,
begehren veranlassen konnten , ihre Auslieferuna zu

Zn dem darauf behandelten Fall Iahnke.  bei demes sich mn
die Diebstahlsaffäre im Flottenverein

handelt, bekundet Zeuge Grunöow,  der als Richter die
Vorrmtersuchung gegen die beiden des Diebstahls beschulöig-
ten Iahnke Vater und Sohn führte, Erzberger Habs auf
»« Frage , rch er jnifTic, wie und durch wen gewisse Schrift¬
stücke >n, den Besitz des „Bayr . Kuriers " gekommen seien
und inwieweit Iahnke in Betracht komme, die Antwort mtt
dem Benrerken verweigert, daß er sich bei ihrer Beant¬
wortung strafrechtlicherVerfolgung aussetzen würde De«
Zeuge erklärt mit Bestimmtheit, daß von Diebstahl  ge-
sprochen wurde. — Rechtsanwalt Bertram  erklärt , Er,z-
verger fett langem zu kennen und bei einem Gespräch mit
ihm 1916 die Antwort erhalten zu haben ein Diebstahl
lrege nicht vor. — Reschsminister Giesberts  erklärt , daß
er sich an die Vorgänge, die sich 1916 um die vorlirgeudm
Frage« drehte, nicht mehr erinnere.  Bezüglich de/

Jnli -Resolutron
bekundet der Zeuge, er habe das Vorgehen Erzbergers
" V . einen Vorstoß angesehen. Auf weiteres Befragen
erklärte der Zeuge, daß nur der engere Ausschuß der
Zentrumsfraktion von den Absichten Erzbcrgers wußte.
Ueber d.e vertraulichen Verhandlungen des Zentrums-
Parteitages in Frankfurt a. M. lehnte der Zeuge jede Aus¬
kunft ab, da sich alle Anwesenden ehrenwörtlich zum Still¬
schweigen verpflichtet hätten. — Minister David  führt
aus , die SozialdemokratischePartei habe Bethmann Hollweg
eingehend unterrichtet über die im Volke herrschende Miß¬
stimmung und man habe eine klare Erklärung über die
Krtegsbeziehungen gefordert. Ebert habe erklärt , das Volk
hätte ledes Vertrauen zur Regierung verloren. Es müsse
reineir Tisch gesch,affen werden. — Der Vorsitzende  des
Gerichtshofes faßt die AnKsagen dahin zusammen, daß er
den Vorstoß Erzbeogers nicht als etwas betrachte, auf
das die Regierung gefaßt sein mußte . David
erklärt , er wisse nicht, ob die Regierung wissen mußte, daß
diese Aktion gerade von Erzbcrger ausgehen werde. Aber
die Regierung sei darüber unterrichtet gewesen, daß eine
sehr kritische Situation vorhanden war. — Helfferich
fragt Erzberger, ob es richtig sei, daß wirklich zu Händen
des Geweraldirektors Racke vom Thyssen-Konzern 100 000
Mark als Entschädigungfür die elf atz-loihringischeu Hütten¬
werke bezahlt worden seien. Erzberger lehnt es tn seine«
Eigenschaft als Retchssinariizminister ab. sich in der Oeffent-
lichkeit darüber zu äußern. Es handle sich auch nicht um
die Firma Thyssen allein, sondern nm mehrere Firmen.
- - In der vierten Nachmittagsstunde erklärte der Vor¬
sitzende im Einverständnis mit allen am Proz'etz VeteUigten
U« N « roefSgnfnahmie für seschlpfse «.



Gelte 2

C v Aus der Stadt . <*
Personalien . Der Landesbankanwärter bei der Nassau¬

aschen Landesbank Crecelius  wurde Mim Landesbmik-
jbuchhalter ernannt.
' Die nächste Sitzung der Stadtverordneten , findet
vm Freitag , den 5. März. nachmittags 4 Uhr, statt. Auf der
Tagesordnung stehen u. a. folgende Punkte : Erböhm ' - " r
lausenden TeuernnMulagen für die städi. Lohn - und Ge¬
haltsempfänger . Erhöhung d e r T a r i s e sürdic
Straßenbahnen.  Verlängerung des Vertrages mit
der Autoverkehrs -Gesellschaft und Gewährung eines Dar-
ileh-ns . Erhebung eines weiteren Zuschlags zur
iGemeindeeinkommcnstcner.  Entwurf einer
Steuerorönung betr . Erhöhung der Lnstbarkeits - und
Btllettstener . Wahl non drei Vertretern « t der Versamm¬
lung des Nass. Städtetages . Wahl e'ftcs Magistratsmit-
gliedes für den verstorbenen Stadtrat Phil . Müller . Er¬
höh n n g des Schulgeldes  für die städt . höheren
Schulen und für die städt. Mittelschulen . Antrag des Stadt¬
verordneten Kettenbach: „Was gedenkt, oder was hat
der Magistrat getan , um die Friedhofsgärtnerei in den
städt . Betrieb zu übeimehmen?" Anfragen des Stadtverord¬
neten Zorn: 1. „Sind die unzulänglichen Sätze für Wvh-
nungsenischädigung der Besatznnqstrnppen für Private
und Hotels vom Magistrat oder vom Reich festgesetzt
worden ? 2. Was ist der Grund , daß die Wohnungsgelder
für den Monat Dezember 1819 noch nicht ausgezahlt mor¬
den sind?"

Gemeindesteuer und Kanalbenntznngsgebühren . Die
Zahlung des nachträglich an geforderten Gemeindesteuereiv-
kommensteuerzuschlages und der Kana lb cnutzungs gbüh r
hat zu erfolgen am 8. und 4. März d. I . von den Steuer¬
pflichtigen mit den AnfangSbiichstnbcn C und G . Die auf
dem Steuerzetiel anaegrheue Straße ist maßgebend.

Zur Frage der Hausbriefkasten . Man schreibt uns : Wenn
eine Einrichtung sozialer Art , die zwischen den Nachbarstädten
Frankfurt und Wiesbaden besteht, krassen Unterschied aufweist,
so ist cs in der Anbringung von Hausbriefkasten . Während in
Frankfurt schon seit Jahren sämtliche Vermieter bezw, die
Mieter , ihre Bri -sk-'st- - an der Einfriedigung der Vor¬
gärten oder den Torfahrten , bestimmt aber in den Erdge-
schotzräumen der Häuser angebracht haben (die neben den
Einwürfen von Briefschaften bei goldenen Zeiten noch dem
Einwerfen von Brötchen und Zeitungen dien tont muß Hier
in Wiesbaden der Briefträger bei Regen und Schnee , Hitze
und Kälte oft schweißtriefend Stufe für Stufe erklimmen,
um seine Sendungen (in den meisten Fällen ) doch in dem im
Stock angebrachten Briefkasten einznwerfen . Welche Mühe
Lostet es oft ältere , ja auch jüngere gesunde Leute , nur eine
einzige Dachwohnung zu erklimmen , und hier muß das
iTrägerperfonal — ich denke dabei besonders auch an die
Zeitungsträgerinnen und Kinder . Kriegsbeschädigter nsw . —
dies tagaus , tagein tun . ohne beachtet zu werden . Ganz abge¬
sehen von der gewiß nicht förderlichen Ueberanstrengung der
AtMungsorgane sind doch Erkältungen , ia oft schwere Krank¬
heiten die Folgen dieser Tätigkeit , da doch der schweitz-
gebadete Körner »eh:- ^ nnluit auseesetzt ist. Von dem
Kräfteaufwand bei der jetzigen Ernährung und dem Ver¬
brauch von Schuhzeug unter den gegenwärtigen Verhält¬
nissen gar nicht zu reden . Kann da nicht guter Wille der
Allgemeinheit Abhilfe schaffen in der einfachen Weise den
Brieftasten — oder was vielleicht noch empfehlenswerter
>— die Briefkasten im Erdgeschoß anzichringen ? Der Dank
hes gesamten Bestcllpersonals wäre allen gewiß und Frank¬
furt könnte den Vorzug sozialen Entgegenkommens nicht
Snehr allein für sich in Anspruch nehmen.

Preiserhöhung im Friseurgewerbe. Wie die Friseur-
Zwangsinnung im Anzeigenteil bekannt gibt , ist ein weiterer
Preisanfschlag im Friseurgewerbe eingetrcten.

Der erste Bczirksverein der Deutschen Volkspartei
hält am Donnerstag , abends 8 Uhr , im „Terminus " eine
Versammlung ab. in der Herr Sanitätsrat Dr . Dorn-
b l ü t h über „Liberalismus " und Demokratie " und Frau
O . Scheele  über „Franenpflichten im neuen Deutschland"
sprechen wird.

Wem gehört das Fahrrad? Am 23. Februar wurde bei
einem Eiübruchsversuch ein Fahrrad mit der Bezeichnung
»Rheinland " zurückgelasien. Der Einbrecher wird folg '.n-
dermaßen beschrieben: Etwa 30 Jahre alt , 1.68 Meter groß,
dunkles Haar , volles Gesicht etwas Schnurrbart . Er trug
feldgrauen Anzug, dunkle Stoffmütze und feldgraue Wickel¬
gamaschen. Wer hierzu irgendwelche Angaben machen
kan« , wird gebcien, sich auf der Polizeidircktion zu melden.

Diebstähle . Aus einem Haufe am Kaiser Friedrich¬
ring wurde in der Nacht zum 27. Februar ein wertvoller
-Perserteppich, Größe 41A \ 2%  Meter , gestohlen . Vor An¬
kauf wird gewarnt . — Am letzten Mittwoch vormittag
zwischen 8% und 10 Uhr wurde aus dem Transport von der
Schiersteiner Straße nach der Büdingen straße von einer
Speditionsrolle herunter ein Sack mit 80 Kilo Stärke im
Werte von 610 Mark gestohlen. — Am Sonntag stahl ein
Einschleichdieb aus dem Büro eines Hotels einen Herren-
überzieher (Militärmantelform ) aus schwarzem , glänzen¬
dem Tuch mit einer Reihe Knöpfe, einen Damenmantel
aus grauem Offtzierstuch mit Perlmutterknöpsen . einen

Haus Altendorf.
Roman von C. v. Luckwald.

02) (Nachdruck verboten .)
„Mich will er. denke nur , er liebt mich — ich soll seine

Frau werden — verstehst du das . Tante ?"
„O ja , das verstehe ich ganz gut : dein Kurt hat gar

keinen so Wien Geschmack," sagte Annemarie trocken.
„Wann hat er sich dir erklärt ?"

„Gestern nachmittag im Tiergarten , als du mit Frau
von Eben vorausgingst — o Dante , du wirst doch nicht
nein sagen? Kurt ist der beste, edelste —"

vorzüglichste Mensch, den die Erde trägt, " ergänzte
Annemarie lachend. „Nun , ich werde morgen mit ihm
sprechen : aber du weißt . Malve , ich bin hier nicht aus¬
schlaggebend. da haben Großmama und dein Vormund
Onkel Manee auch noch ein Wort mitznsprechcn ."

„Ach Onkel Manse ist gut , der tut doch schließlich, was
ich will , den wickle ich um den Finger, " sagte Malve
zuversichtlich.

Am folgenden Vormittag ließ sich Graf Behringck bei
Annemarie melden , und . ihrer Art entsprechend , ging sie
ohne Umschweife auf ihr Ziel los.

,Ffth weiß durch Malve , was Sie zu mir führt , Graf,
also sprechen Sie rückhaltlos ."

„Da Sie orientiert sind, gnädige Frau , wird Sie mein
Kommen nicht überraschen. Ich bitte um die Hand Ihrer
Fräulein Nichte. Wollen Sie mir Malve fürs L ben
anvertrauen ?"

„Darüber habe ich nicht zu entscheiden, lieber Graf,
denn obwohl ich Mutterstelle an ihr vertrete , steht die Ent¬
scheidung bei meiner Schwiegermutter und Malvens Vor¬
mund . Graf Manöe ."

„Abex wollen Sie meine Fürsprecherin sein, gnädige
j " " '

Wiesbadener Neueste Nachrichte«
schwären Sealpelzkragen und einen Herrenschirm mit ge¬
bogenem Griff . Für die Wiederbeschassung ist eine Beloh¬
nung von 800 Mark ansgeseht.

Abschicdsseier. Heute Dienst« , 2. März , abends 8 Uhr
findet im Lutheri'aal für den nach Frankfurt a . M. berufenen
Missionsvrcdiger Svaich eine Abschiedsfeier statt, zu welcher alle
Missionsfrcunde herzlich eiiigeladen sind.

Kurhaus , Theater, Vorträge, Vereine usw.
Flieder - Abend He i n ri ch Schorn.  Alle Freunde der

heitere» Kunst seien aus den am Mittwoch dieser Woche im
kleinen Saale des Kurhauses stattsindendenLieder-Abemd unseres
beliebten Spieltenors am Laudestheator Heinrich Schorn hinae-
wiesen. Herr Schorn wird in dom aufgegebenen reichen Pro-
aramm . das heitere Gesänge, teils mit Klavier-, teils mit
Lautonbegleitung enthält , Gelegenheit haben, feine vielseitige Be¬
gabung zu zeigen, insbesondcve werden seine Lcmtengesänae
groben Beifall finden. Der Kartenverkaus bat bereits begonnen.

L u st i g e r Abend.  Sonntag , 7. März findet infolge des
großen Erfolges des letzten Abends ein nochmaliger „Lustiger
Mend " unter der Leitung von Bernhard Herrmann statt. Neben
Bernhard Herrmann wirken noch drei beliebte Künstler: Adele
Krämer , Helga Reimers und Gustav Jacob« mit. Heitere Lieder,
lustige Vorträge . Lieder zur Laute wechseln miteinander ab.
Außerdem gelangt noch ein Kinderballett zur Ausführung. Der
Vorverkauf zu diesem vielversprechendenAbend beginnt beute
Dienstag in den bekannten Vorverkaufsstellen.
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Mitteilungen aus aller Welt.
Näubcrnnwesen in Bayern . Wie ans München  ^

richtet wird , isst die Autoräuberbande , die am Starnbergerse.
ihr Unwesen trieb , verhaftet worden . Man hat Unmengen
von Wertsachen und Säcke mit Silber - und Knpfcrgeld ftes
funden . — Nach einer Münchener Meldung wurde auf dz,
Eisenbahnstvecke Hof-Eger bei Haßlau ein Oberpvstschasst,
im Bahnpostwagen erschossen und der Wagen ausgeran^

Silberbergbau in Sachsen. Ans Dresden wird w
„Verl . Lok.-Anz ." gemeldet , daß in Scharscnburg bei Meiste
der uralte Silberbergbau wieder ausgenommen werden fpj.

Auch ein „Abgeordneter "? In der Mohrunger Kreiz,

Diebstahl cingestanden.
Abnahme der Bevölkerung in Wien . Wie die Blätter

melden , bat Wien nach dem vorläufigen Ergebnis der
jüngsten Volkszählung insgesamt 1 888 708 Einwohner , als»
ungefähr 200 000 weniger , als im Jahre 1910.

Berliner Börse.
Berlin . 1 . März 1920

Hessen - Nassau und Umgebung.
Dotzheim.

Gedächtnisfeier . In der evaug. Kirche fand hier eine
Gedächtnisfeier für die frühere Kleinkinderschulschwester
Katharina Zeller  statt , die nach langem , schwerem Leiden
am 3. Januar zn Lahr gestorben ist. Die Feier wurde ver¬
schönt durch drei wohlgelungene Vorträge oes Kirchenchors
unter Leitung des Lehrers Becker.  An der Hand des
Schriftwortcs „Sie hot getan, was sie konnte" schilderte der
Geistliche die aufopferungsvolle . unermüdlich : und treue
Arbeit , die die Entschlafene in 23 Jahren geleistet hat.

Eebenheim.
Elternbeiräte . Verschiedenes. In der zweiten stattge-

fundenen Elternversamminng wurde der Wahlvorstand zur
Wahl der Elternbeiräte in der hiesigen Volksschule mit
folgendem Ergebnis gewählt : Wahlvorsteher : Lehrer Willi
Hofmann . Stellvertreter August Jäger , Beisitzer : Frau Lud¬
wig Ortseifen , Frau Wilhelm Becht, Erasmus Koch und
Karl Lendlc . Die Wahlorschläge müssen bis spätestens
4. März einschließlich an den Wahlro ist eher eingericht sein.
— Vorgestern abend wurde auf der Albert Himmelceichschcn
Schweinemästerei an der Biebricher Straße eine Halle vom
Sturm in die Höhe gehoben und über 30 Meter weit ins
Feld geschleudert . — Am 8. Mürz feiert der Landwirt Aug.
Salz  und dessen Ehefrau Elise gcb. Born das Fest der
silbernen Hochzeit.

Frauenstein.
Silberne Hochzeit. Die Eheleute Lorenz D i l l i h

feiern am 3. März Las Fest der silberner : Hochzeit.

* Ranenthal . 1. März . Der neue Bürgermei¬
ster  unseres Ortes . Herr Korn,  Hat heute die Dienstge¬
schäfte übernommen . Ihm zu Ehren veranstaltete am
Sonntag abend die Rauenthaler Turnerschaft einen Fackel-
zng unter allseitiger Beteiligung der Bürgerschaft.

Fc . Idstein . 28. Febr . Bei dem Unwetter  und
wirbelartigen Sturm , der voraesteru über die Geaeud
öahinbrauste , wurde das Noiüach, bas über dem abge¬
brannten Teil des hiesigen Schlosses errichtet worden war.
abgehoben.

* Höchst, 29. Febr . H e u v e r k a u f. Die Kreisverwal-
tung Höchst a. M . läßt ans ihren Lagerbeständen in der
Zuckerfabrik zu Hattersheim am Mittwoch , den 8. Mürz,
vormittags 8Ä  Uhr , etwa 400 Zentner Wiesrnh ^u öffent¬
lich meistbietend gegen Barzahlung verkaufen . Die Ver¬
steigerungsbedingungen werben im Dermin bckanntgegeben.
Es wird aber besonders daraus hingewiesen , daß die Ilbfuhr
des Heues am nächstfolgendcn Tage begonnen und beendet
iverden muß.

ht . Frankfurt a. M ., 1. März . Kirchen raub.  Die
katholische Pfarrkirche in Rödelheim wurde in der Nacht
zum Samstag von Einbrechern schwer heimgesucht. Sämt¬
liche Altar - und Knnzelbekleidungen . die Meßgewänder,
Leuchter und viele änderte Gebrauchsgegenstände fielen den
Dieben in die Hände. Der größte Teil der Beute konnte
der Bande noch in der Nacht von Wächtern wieder entrissen
werden . Die Einbrecher entkamen . — Ziuch in die Peters¬
kirche brachen Diebe nach Zertrümwe >rung mehrerer Türen
ein , fanden aber nur einen Leuchter. Ans der Dreikönigs¬
kirche stahl ein nächtlicher Dieb die Altarbibel und den
Silb >erbeschlag einer anderen Bibel.

bi . WormS , 1. März . Schwerer  A u t o u n s a l l.
Die- Kaufleute Ernst Christ und GuistMi Friedrich aus Mainz
fuhren am Samstag in schnellster Fahrt mit ihrem Auto
nach Mainz zurück. In einer scharfen Kurve Überschlag
sich der Wagen und begrub die Insassen unter sich. Beide
Herren wurden tödlich verletzt. Christ starb nach wenigen
Ilugenültcken . Friedrichs Zlbleben ist jeden Augenblick zu
erwarten.

Kriegsanleihe . . . .
V.K.
70 .-

L. R.
79- Deutsche Erdfll . . . .

V.K.
850 . - . wt

1140-4 Reichsanieihe . . - 69 .75 70 . - Deutsch Iinxemburg 392 .75 3867—
31/2 - . . do. 64 50 64 -60 Deutsche Waffen . . 466 . - 510 .-

65 .80 67 40 Gelsenkircben . . . . 408 . - 412 . -
4 Pr . Konsols. 74 . - 73- Harpener. 449 .75 $ :!3% Pr . Konsols . . . . 61 -60 62- Höchster Farbwerke 473 -
3 . . . . do. 59 -50 58 75 Kali Aschersleben . . 490 .-

674 -
51-

694 -
52 -50

Kosth. Cellalose . . .
280 ' —
360 -

285!-
366.-Lombarden . . . . Lanrahütte.

Hamburg -Amerika . 152 .50 152- Mndes Elsmasch. , . 330 . - 350.-
Nordd Lloyd. 179 . - 179- Obersehles . Elsen . . 300 . - 309.-
Perl . Handelsges . . 230 - 23 7 . — Phflnix. 600 . - 595.-
Darmstädt . Bank . . 150 - - 150- Rheinische Metall . .
Deutsche Bank 310- 315 . - Rhein. Stahlwerke . . 440 . -
Disconto Commandlt, 237 . - 237 - Riebek Montan . . . 405 -50 418.-
Dresdner Bank 192 . - 192 75 Sch ackert. 260 . - 262. -Adlerwerke. 430 . - 449 - - Siemens & Halske . . 180.-
Aligem. Elekt .rlz . . 440 . - 466 .50 Yer. Odin. Rottw. . .
Radische Anilin . . 609 -50 605- Westereg . Alkali . . . 729 . - 728.-
Bergmann Elektriz . . 317 . - 31.450 Zellstoff Waldhof . . 360 50 362.50Bochnmer Guss . . 4»2 - 44110 Neuguinea . . . . . 1200 - 130g.Bnderne. 334 .75 380 . - Otavt Minen. 1030- 1270-Chem. Drleshelm . . 352 - - 382 - Ota-ri Genussch. . . . 750 - 898.-
Chem. Albert . . . . Türkenlose. 940 . - 915. -
Daimler Motoren . . 370 - G 385 - - Ungar . Kronenrente 44 -90 44.90

Berlin . 1 . Milrz. Devisenmarkt . Telegraphische Auszahlungenft

Rolland.
Brüssel - Antwerpen.
Norwegen .
Dänemark.
Schweden.
Helsingfors . . .
Italien . . .
London.
New-York.
Paris.
Schweiz.
Spanien . . .
Oesterreich - Ungarn.
Wien (ln Dentsch -Oesterr . abgestempelt,
Prag . . .
Budapest.

28 Febr . 1920
(leid

36 ° S'
729 -25

1593 25
1488 50
1865 50

437 10
542 . -
341 -65
100 .40
704 -30

1620 75
1728 .25

40 -21
37 96

100 40
35%

Brief
3704 -

730 .75
1701 25
1.401 50
1869 50

437 80
543 -
342 -35
100 .60
705 .70

1624 -25
1731 75

40 29
38 04

100 60
36 04

1 . März 1920
(leid

3673 .50
729 25

1690 .75
1486 . -
1858 - -

423 .60
542 . -
339 -15

99 .90
700 .80

1613 -25
1723 .25

41 -21
39 -46

100 -40
35 -71

Brief
3681.5

730.7
1694 2
1489.-
1.362.-
430.4
543.-
339 8
1001
702 2

16167.
1726.7

412
395

1005
35-7!

Marktberichts.
Berliner Produktcnmarkt vom 1. März. Der Haferm«!!

war ruhig . In Schlesien und Mitteldeutschland sind iiöhnil
Preise als hier zn erzielen. Bon Erbsen. Peluschken und Ass»>
Holmen wird gute trockene Ware zu unverändert hoben Pressm
gesucht. Geringwertilge Ware wird zu Fniierzwccken schlank ce»
kauft. Lebhaft blieb auch die Nachfrage für Hilfsfutterstosfe. Dil
Haltung für Heu war wiederum gut. Stroh war begehrt, hallri«
sächlich für Süddeutschland.

Geschäftliche Mitteilungen.
Die Kaifcr -Wilhelms -Svendc. Seinen Lebensabendirö«

liehst sorgenfrei zu gestalten, darauf sollte jedermann bedacht sei».
Geeignete Gelegenheit hierzu bietet die Kaiser-Wilhelms-Sve« .
Allgemeine Deutsche Stiftung für Alters -Renten- und KaoiW'
Reatsicherun«, weiche im Jahre 1879 ins Leben gernfen wuM.
Die Kaiser-Wilhelnis -Svende steht unter staatlicher LberMM
des vreüßifchen Ministers des Innern . Nähere Auskunft erüm
üre hiesige Zahlstelle Gebrüder  K r i e r . Bank-Geschäft,
baden, Rheinstrake 95.

Rhein im Bild.
Die Nummer 42 des „Rhein im Bild" steht derieniM

voriger Woche nicht nach. Der Aufsatz über die napolwmM
Vevwaliiing im Rheinland , dessen erster Teil in Nummer«
erschienen ist, kommt hiermit zum Schluß. Der daraus„wMi»
Artikel dürfte für Geschäftsleute von höchstem Jnterestê w»,
denn er behandelt die Gründung ein-er holländischen
kammer in Krefeld. Das ganze Mainzer Publikum, «w®
Aufsatz über die Geschichte des ?)kainzer Theaters mit gro«»
Vergnügen lesen. Hübsche Bilder finden fick wie in. .den R™:
ren Ausgaben, und so dürfte diese Zeitschrift auch diesmalW
Lesern einen reichlichen Unterhaltungsstoff darbieten.

Hanplschriftlelter : Fritz Ehrhaid.  .
Verantwortlich sür Politik und Feuilleton : Frttz Ehrhardt  tut
übrigen redaktionellen Teil : Hand Hllnckc.  Für den Jnlerannio ( ***
geschäftliche Mitteilungen : Ioh . Bahler.  Sämtlich tu © *« •*
Druck u . Vertag der Wiesbadener BerlagS - Anftalt

das will ich, denn obwohl ich Sie >erst kurze Zeit
kenne, gssanbe ich. daß Sie Malve glücklich machen werden.
Sie passen gut zueinander und — was die Hauptsache ist —
Malve licht Sie . Bei kftaf Manöe können Sie Ihre
Werbung persönlich anb îngen, hei meiner S -chwieger-
mutter werde ich den Frleiwerber machen, da wir in den
nächsten Tagen nach Altendorf zurückkehren ."

„Tausend Tank , gnädige Frau . Sie sind di« Güte selbst:
aber ich wußte es ja . d-aß ich auf Sie als .Schutzengel
rechnen durfte ."

„Jetzt muß ich aber noch eine ernste Frage an Sie
richten , Graf ."

Er blickte sie gespannt an, da sie einen Augenblick
innehielt.

„Wissen Sie . baß Malves Mutter geisteskrank ist, und
zwar unheilbar ?"

„Ja , gnädige Frau , ich weiß es : ich deutete bereits
einmal an . daß ich darüber orientiert bin ."

„Es ist allerdings der einzige Fall in der Familie —
aber — ich bin Ihnen vollste Offenheit schuldig — schreckt
es Sie nicht ab ?"

„Nein — ich habe das alles gemutzt, ehe ich um Malve
warb ."

Annemarie atmete erleichtert auf.
„Nun . dann heiße ich Sie jeücnmlls schon heute als

Neffen herzlich willkommen , lieber Kurt — daß Sie so
heißen , hat mir nämlich Malve bereits verraten . Und nun
will ich geh n und das Kind erlösen , sie sitzt ans ihrem
Zimmer . Vielleicht haben Sie ihr noch etwas zu sagen,
ehe wir abreisen ."

Sie nickte ihm freundlich zu und verschwand. Nach
wenigen Augenblicken nahten sich leichte, zögernde Schritte.
Malve stand auf der Schwelle.

„Kurt, " stammelte sie, „Tante Annemarie sagt —" doch
weiter kam sie nicht, er riß sie ungestüm in seine Arme,
jedes wertere Wort erstarb unter .seinen heißen Küssen. =

16. Kapitel . « .x ]
Annemarie und Dieter gingen auf den feuchten P^ W

wegen langsam hin und her . Der große , hochausgei»o»i -i
Junge , der di : Mutter bereits um ein Beträchtlicĥ “?J3
ragte , hatte seinen Ilrm in den ihren geschoben und er ^
ihn bisweilen zärtlich an sich.

Es war Palmsonntag — Mitte Mürz . Die
standen noch kahl , nur hier und da zeigten sich 8rauia»"°M
Kätzchen in den Büschen , ein leises Frühlingsahn^
durch die milde , fcuchtwarme Luft. Der Himmel bwa
schwerer Wolken . Nebel brauten und krochen w
Schwaden über Heide und Wald , mit brausendem
schlag strich ein Flug Saatkrähen über die braunen ^^ 3
schollen. a «„rfl

Annemarie und Dieter blieben am Ansgang »es ■
stehen und sahen dem schwarzen Schwarm nach. .

.Komm , mein Junge , wir wollen ins Haus
»nieobrach Ilnnewarie das lange Schoeigen , ,,es w q
und fängt an , kühl zn werden ." , *

„Ehe wir zu den anderen hincingehen , Mutti . ^
dir noch einmal sür den heutigen schönen Tag dame «

Dieter zog ihre schmaie^ Hand an die Lippen,
schloß den großen Sohn innig in die Ilrme . i

„Der Tag der Einsegnung ist ein Lebensabschnittvch ^
den wollte ich dir doch besonders feierlich ^und inw
stalten . Ich weiß , du wirst die Worte , die uuier
Pastor Körber heute an dich richtete, nicht vergeiien. ^ H
daran , wenn du nun bald ins Leben hinaustrfttii
nicht mehr bei dir sein werde , um über dich 3» - ^

Dieter nickte stumm und wollte die Rühruna.
ihm aufstüeg, und die er für unmännlich hielt , umn ^
Er drückte nur schweigend den Ilrm der Mutter

„Die Uhr und Kette deines liehen verstorbenen (
die ich dir heute morgen gab , halte allezeit in
Sohn, " fuhr Annemarie fort , «er hat sie immer s
jetzt sollst du sie haben." (Fortsetzung
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ffiir für Wiedermköusttk
Schmalz große und kleine Fässer,
Rinderfett (Premier Jus),

haben auf Lager

Wiesbadener Vieh- und Fleischvertriebsgesellschaftnt, b.
Telefon 6309. (*̂ 700

Wiesbadener Neueste  Nachrichten

Uaut Beschluss der Generalversammlung vom 23  Februar
1920 ist die Unterzeichnete Innung gezwungen nachstehendeBedienungspreise festsetzen zu müssen:
Rasieren . .  0 .75— 1.50
Frisieren . . . . M. 0.75— 1.50
Haarsehneiden . . . . 1.50—2.50
Schnurrbart schneiden oder brennen M 0 50
follbartschneiden. M‘ 1.50- 2 00
Kopfwäschen . . ,
Haarbrennen. . . .
Damenfrisieren . . .
Damen-Kopfwaschen .
Manieure . . . . .
Kinderhaarsehneiden

Diese Erhöhung ist bedingt durch die immer fortwährenden
Steigerungen der Ausgaben in unserem Gewerbe.

M. 2.00 —3.00
M. 2.00 —3.00
M. 3.00 —4.00
M. 5.00 —8.00
ffi. 4 .00—6.00
M. 1.00 —1.50

Suche sofort zu kaufen eine kleine

moderne Villa
mit(Obst) Garten in oder in der Nähe von Wiesbaden

iWci" 8” 'ÖCtt' 1,011 SSentf  Kaufmann . immer auf Reisen.

Zimmer
^ ^ NikolEraße lf 748 m  Geschäftsstelle dieses

Koiiloriflimtcii
SZ MS 'LS smss.  w

Stöciillidit fu jfroH
S -Se bei schr guter Bezahlung in dauernde
timfc Sr 9̂ 1L. " “I . ““* empfohlene Frauen mögen

^ —IMcIter Elnain , Wilhelmstraße 52 (*3703

Sauberes , tüchtiges
Alleinmädchen

kochkundig, in ruh. Haushalt,
3 Erw., sof. gesucht. Bismarck-
ring 1. 8. St . r._

Ein tüchtiges zuverlässigesHausmädchen
zum 15. Avril in Herrschafts-
lmus aes. Fr . Grass. Adolss-
allee 15. _p
MD.zuv Hausmädchen
für sofort oder fväter

selbst, ttöchin
sjir 1. 4. ms. Vorznst. Frau
Hoffmann-Dvckerlioff, Biebrich.
Rbeinstr. 28. Tel. 5._p

©cfurfit auf bald rin solides
tiichtiaes

k)ausmädchen
bei bobsm Lobn. Billa Käufer.
Btebricher Straße 10._p

Mädchen
welches kochen kann u. etwas
Hausarbeit übernimmt , sowie

Hausmädchen
für ruhigen Haushalt . 2 Pers ..
gef. Beethovenstr. 21._ (*

Mädchen
das selbst, kochen kann u. etiv.
Hausarb . übernimmt, z. 15. 8.
gesucht. Zweitmädchen varh.
Gr. Wäsche außer dem Sause.
Normst, zw. 12—1 u . 3—5 USr.
Sildebrandt . Iabnstr . 5, _p
Zuverlässiges Mädchen

fiir Küchen- u. Hausarbeit bei
gutem Lobn u. guter Bebandl.
sofort ob. später ges. Wendel.
Nußb aumst raße 8. (*

Kraft , fchnlentl. Mädchen
z. Aul. in Hausbalt gesucht.
Kleidungst. b. g. Führ . Off. u.

748 an die Gesch. dies. Bl ..
Nikolasstraße 11. (*3704
lanotsfrau BDer MW
aes. Marktvlad 11. 3. l. (*

Dllindenfrau
gesucht Mülleritr . 8. 1 (*3705

Monatfrau gesucht Schar 11-
borststraße 48. vt. l. (*37J3
^Saubere Monatsfrau gesucht
Mauritiusstraße 9, 1. l. (H.M?
~ 1" Waschfrau gesucht. Riebl-
stra ße 2, B. vt._ (*3709

Stellengesuches
ThlltlM. Zieststmöüchen
Hausmädchen, Köchin., Stützen
usw. sucht mau durch Inserat im

Caaeblatt Koburs.
A->gl. 30 000 Leser. Zeile 50 J_

Vkrh. llrbejtssMiE. NM
lucht ver sofort Stellung als
Hausdiener oder f. Botengänge
aller Art . Trielch. Heröerstr 4.
Sinterbaus 1. (7934

3ob. 6«orq ffiollalb Rächt.
Marktstr . SS WIESBADEN Telefon 3751
Samenhandlung == eigene grosse Samenkulturen.

Preisliste über Gemflsesamen steht frei zu Diensten
Fachmännische Auskunft über Gemüsebau bereiSgs 't. [7990

Verlören-GeMril
Ein Paar graue Wildleder-

vandschube sind am Sonntag
uwHm. auf ein. Bank an dem
Waldw. Beausite-Nevob. liegen
gebl Der ebrl. Find , wird geb.
dreselb, geg. sehr gute Bel. kl.
Burgstraße 9. 2. St ., bei Hahn
abzugsben. (*3712

^ verschiedener̂

intime Lichtbildbuhne
fflauritiusstr.12, Telefon 3537,

Nene Pathh-Films
in deutsch -franziis .Schrift I

Oie Sdiiff&pgdiigen
des Mkm.

Dramatisches Schauspiel
in 4 Akten.

Olympen’s Heirat.
Tragische Komödie

in 4 Akten . [7889
Nachmittags halbe Preise.

I Günstige Gelegenheitenzu
I Nauf und Miete von
| herrschaftl . ViSSenund Etagen weist nach

|J. Chr. Glücklich,
] Tel. 6656. Wilhelmstr. 56.

Der Einkauf von Grmüfe-

LrmstW.Mm

5-6sZ.sEfag.sfiaiis|
Woh Sbaden m- frei weit
: ° onl ^ ;WeinkelIer für
a-50 St* . zn kanfenges.

—"kfurt/L ^ BÎ chstr. 72.

luT' S ' m Taunus lie-
Seff " ätt  kaufen gesucht.

N- 744
ds. Bl. (7956

kbohnung
L Ehx b. Js . von
* an Off. mit.

' -aßr is^ lch. dies. Bl .,-ae 11. (*3409

stellen

Mm
'kVsKK ct:' SJ ** Peschs ös.

Verkaufs¬
lehrstellen

für Mädchen
empfiehlt Stadt . Berufsamt im
Arbeitsamt . Z. 11, Svrechst
von 9—12 u. 3—5._ (*7992WeltzzeugnWerlnnen
f. Maschine u. Hand b. Tarif-lobn, sowie

Lehrmädchen
geg Vergütung ges. Kl. Weber-
aaffe 7. 2. /*

|3t m

11. (*3717

^rling^ Tim-
5 Aarkverer . See-

«L'>uns°
siÄV® ,“)5

fis in Handarbeiten , aus guter
Familie bei guter Bezahlung
für dauernde Beschäftigung ge-
sucht. Rauamsche Wollwaren-
fabrik. Kirchgaffe 74. 1. (*3714

3um 15. März einfache
Stütze

für kl. herrsch. Haushalt (2
Personen) für Küche u. Haus¬
halt hei hohem Lohn u. guter
Krvfl . aufs Land ges. NaheWiesbaden. Vorzustellen Frau
Dr . Berend , Btebricher Sir . 28.
Tel. 1462._ __ p

Selbständiges jüngeres
Kllernmädchen

f. Küche u. Hausarb . in frauen¬
losen Hausbalt (2 Pers .) ges.
Vorzustell. 9—10 od. 3—4 Ilbr
Bierstabterhöbe 31. _p

®eftt(ht für sof. od. später
tüchtiges durchaus ehrliches

ksausmädchen,
das Liebe m Kindern hat , bei
gutem Lohn u. guter Vervfl. ,
Keuntn. i . Bügeln, Servieren , .
Nahen erw. Frau Maria t
Oldenburg. Freseniusstr. 43. (*

Tierma rkt
Eine Ziege

zu verlaufen Peter Glock.
Adlerstraße 59._ (*3710
Junge Hunde

zu vk. Scharnhorststr. 1. vt. r.
Ein Stamm Hühner 1818

zu verkaufen. Bierstadt. Tal-
stvaße 4. (*3703

Nauf -Gesuche
Zahle höchste preise

für

Schafwolle.
Abfall. Altwolle, zerrissene
Strümpte . Wamse, dergl. Sol»
sach-n, auf Wunsch gebe Ia

fertig gesponnene
Strickwolle

bagegen.

krÄW!AWikOM
1« Gneisenaustrasse 16.
Guterbaltenes schwarzes

AsßlmnkilkieiS
IfjÄ rV '»ÄS ':d^ Bi^ Nikolasitr . 11. (304

^ 3u verkaufen^
Elegant, öunkelbl. seidenes

SMeipn mitiuw
u. hr . Jünglings -Anzug vreisw
z. verk. May, Dotzb. Sir . 96^

Zu r,nf7 sauberen Konsir-
manden-Anzug mit all. Zubeb.
Norkstr. 8, Htb. r . 3. (*3715

Fast neuer

deutscher Teppich
2.80X2 Meter , und 1 Bade¬
wanne zu verkaufen. Auzus
Niederjosback, Oberg. 20. (8000

Nähmaschine!
©leg. fast neu mit Hand- u

Fußbetrieb u. allem sehr billig
Seivv, Eleonorenstr. 7, 2. (*3»87

Vadeemrichtimg
gebr., für Kobleufeuerung mit
allem Zubehör billig zu verk.
Bengel. Heröerstr. 7.

ist Bertrauenssache. Zuverläss.,
erprobte und in unserer Ge-
aend bewährte Samen aller
Art lies, seit 1842 Samenhausa Mollath.
wi -sbaden , Jt[. Wl,
nur SW"  Michelsberstf-f.
Neuer Samenkatalog umsonst.
Nal ^-Uchte auf Straste u. Nr . f

Tapeten
zu mäßigen Preisen Wagner,
Nbeinstr. 79. kein Laden. (*» 5

Antiquitäten
Vrrüanten, orientalische und

perser Teppiche
kaust stets zu noch nie dagewesenen hohen Preisen

Wagmann , Saalgasse 26
_ _ _ _ Telephon 26 54 . " [285

Mobiliar-Nachlatz-
Versteigerung.

IrmeM . öen4. März. um.  9 Ir
beginnend ohne Panse versteigere ich zufolge AnfPags in meinemBersteige ru.ngs lokale

22  wellritzstratze 22
nachverizeichnete gebrauchte Mobiliamegenstände pp. als:

Nutzh. Schreibsekretär, innen einge¬
legt, 2t. eich. Uleiderschrank, antike
eich, geschnitzte Truhe, antike eich.
Standuhr, antike kleine Standuhr,
Den ^ K̂ (̂ ^ NLKleir «rschräure. Eckschränbe. Kom.
5?En . Konsolen , Pteiler - u . andere Sniegel . Stuhle aller
Art, runde, ovale und Viereckige Tische, Nipp-, Näh- stier»
u. Baiierntlsche, 2 iap. Toetischchen in Lackmalerei, Wasch-
û "^ °m!s^ mc^ Ekische . eich. Flurgarderobe , ein«. Sofas

i" monT S?'6 Büstenständer . Balustrade . Str»
RaMmnd .. Oseuschirme. Triumph-

iS ; S«usavothel'e. große Anzahl Oelgemälde u. andere
Ni!?» EÄ . und andere Betten . Kinderbett»

T -Eorairon- und Aufstelltaäo:». Tafelaufsätze stlb
Bestecke. Gold- «. SchmuSsache«. Fächer. 2 Demmisschlägen

Tischdecken in Seide usw., HerrenanizüAeu.
uui Partie Bücher, 1 Sammlung von

Kunstler-Pbotogvavhisn. Mikroskop, Elektvi»
iNmaschine, Papagei- irnd andere Käfige, alte Geige

i kd. Hariditasche, Badewanne , Wringmasch,
aller Art Glat fteRte .“ “ * * * * **

l Uational-Kegistrierkasse,
«tell -Leiter, 4 kl. Weiiuasser. 1 Weinfilter , große Partie
Werkzeuge, große Partie Holzvertäfelung, passend für
Schreiner. Grasmähmaschine, große Partie Garten - und. Balkonmöbel. 2 große Arbeitstische w

freiivillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor Beginn.

Geop »§3
Auktionator und Taxator.

Telefon 2448. — Wellritzstraße 22. — Gegr. 1897.
RB . Mit den Möbelstücken wird begonnen. (VA

u mavigen Pveilen Wagner. - - -

S ag  Mobiliar-veisteigemng.
f. Veranden . Balkons , Fenster- I _ ^
bretter sind unstreitig meine

Prospekt grat . u. fr . Versand
überallh. Ludwig Eibl,
Spezial -Hängenelken-Züchterei.

Traunstein 22 (Oberb.1 (*»27
Änssc neidenI AulbewaiT^u!

s| a Fpsatien b| *
veri ^ intien

bei Störungen u. Unregelmässigk.
sofort nur d. anerkannt worzügl.
Dr. Hoffmann’siVlensalm.
Bestbewährt u. emptohl. Garant,
unschädlich Preis Mk. 8.

Versand diskret nur durch
Ds-, K.Hoffmann & Co »,

Berlin-Schöneberq. B73, [P.3
® Staunen-

errsnoitd
wirkt ApothekerDr. Decker’s Reilsalbe
gegen Hantansschlag, Flechter, Ge¬
schwüre, Beinschade:., Krampfadern
(besonders bei Frauen :, offene Füße,
Wunden, wunde rissige Haut, Froat-
schäden, Verbrennungen usw. —
Die Saibe wirkt hautbildend,
schmerz » und .luckrelzstillend.
Originalpackung i *1. 6. u. M. 8.—.
Nur allein echt durch die Apotheke
tum GoldenenAdler,Berlin81, Alexan-
drinenstraße 41. Gegründet im Jahre
1506 Zweitälteste Apotheke Berlins

«skullst umsonst bei

.diwritirig&etiSl
Ohrgeräusdi. neru.Ohrschmerz
über unsere tausendfach be-
währl . Patentamt !, geschütz.

hortrommeln. Bequem u. unsicht-
öar zu tragen . Glänz. Anerkennungen.
Sam § Versand München 177.

Morgen Mittwoch , den 3. Marz er.,
morgens 9 '/z und nachmittags2*/, Uhr

SST &bSSbS' - " *”*“* E tai ** »
Marktplatz 3

ft«n&t rfll^ nete fllitctf)aItem  Mobiliar - und Haushaltungsgegen-

4..N , neuer dunkel-eichen Gewehrschrank. 8 fast neue
?L"kebc!ch. Stühle mit rotem Lcderbczug. 1 Nußb.-Bücher.
fÄ i l ^ loitMtintur , best, aus : Sofa . 2 Sesseln und
4 Polsterituhlen mit « eidenbezug, elsg. Salon -Goldspiegel.

ein echter Perser Teppich 4X4 m.
selten schönes Stück,

' gtSLjjr Maöas. komvl. Bett . 2 weißlack. eis. Betten . Eich..
Waschtollette lack Klerderschranke. Wasch- u. andere Kom-
moden. ursche aller Art . Rohr- und Holzstühle. Sofas.
Ottomauc, Polsteriesscl und -Stühle , Nußb.-Sewierttsche.
diußb -Etageren, Spiegel m. Nußb.- und Goldrahmen> Oel-
gemolüe. Bilder . Nipp- und Dekorationsgeamstänbe. Näh-
Maschine. Federbetten. Damenkleider. Serrenkleider . Kind.-
Schrerbpult, Elsschrank. Lüster für Gas . Gasherd . Schirm-
stander, Spinnvad . Mahag.-Enireekaffe, versilb. Hotel-
Servierplatttn , Markisen. Fahnen . Küchenmöbel. Glas,

mnif«,;;* Kuchen- und Kochgeschirr und vieles mehrmeisthc:etend gegen Barzahlung.

Ü0R*fil3 B üosenauj
Auktionator und Taxator.

Telefon 8584. — Nr. 3 Marktplatz Nr . 3. — Telefon 6884.

SLanöesamt.
Anmeldungen für:

LSA - - » « » » «>■ . « . --
11v A'ttgebotsanträge (Eheschließungen) : Vormittags von 8 biS
UA  Uhr . Zimmer 32. 1. Obergeschoß des Rathauses.

7v ~ ~ — - - | Sterbefälle und Totgeburten : Vormittags von 8 bis 12 Uhr.
1 ^ (41 * olmmer 33. 1. Obergeschoß des Rathauses.

^  Bestellung von Urkunden: Vormittags von 8 bis 12 Uhr.
Zimmer 30, 1. Obergeschoß des Rathauses ° ’
o m-̂ g-gennahmc """ Erklärungen für Feuerbestattung von
8 bis 12 Uhr, Zimmer 82, 1. Obergeschoß bes Rathauses.

Sonntags ist das Standesamt geschlossen.
Anmeldungen von Sterbefällen und Totgeburten ist das

Standesamt an Feiertagen , wenn solche auf einen Wertta^

wieder zurück.
Blückcrstraße 7, Mttelhaii 3

fJST~ Heirat ! 'fq
Herren, mit u. ohne Vermög.,
welche sich schnellst, glückl. verh.
woll.. erfahr , sof. diskr. Ausk. d.
Eoncordia, Berlin 0 . 34, ME vi . iwram : « ! veierlagen , wenn wiche

lallen, vormittags von 9—10 Uhr aeöffnet.
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* - NasiauischesLandestbeater. ■
Dienstag, den S. März, «.80 Uhr. (28. Borst.) Abonnement B.

Tiefland. ■ m ,Musikdrama tn einem Vorspiel und zwei Äns?ligen «ach A. Duimera von
Rudols Lothar. Musik von Eugen d'Albert.

Das Stück spielt icils out einer Hochalpe»er Pprenden, teils im spanischen
Ttesland von lkatalouien am Kusie der Pyrenäen.

Ende nachg Uhr.
Direktion:

CUOeinijes
Dienstag, den S. Mär, IBM. Abend« 7 Uhr.

Die Frau im Hermelin.
Operette in 8 Akte» von Rudolph Schanzci und Ernst Welisch, Musik von

Jean Gilbert.
Ende gegen 10 Uhr.

' 1 Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag, den 2. März, 4—5.30 Uhr. 111. Abonnements-Konzert.

Stadt . Kurorchestcr. Leitung: Herr Hcrm.^Jrmcr , Städt . Kurkapellmcistcr.
8—9.30 Uhr. Abend-Konzert. 112■ Abonnements-Konzert.
Städtisches Kurorchester. Leit.: Herr Herm. Irmcr , Städt . Kurkapellmetster.

. !'i|Jii!l,,1|"f

Am Flügel:
Rolf Stahl Conferencier und Humorist

HillyW
iiuersal-Aktm. dress. TaubiUniversalTyrolerin

2 EmmenfsUHA MARIA
sudit den Film-Regisseur Geiger eto. etc . auf , sie

möchte FilmsAauspielerin werden . . . . Musik al-AktWIESBADEN
Kaiser Friedridi -Platz 2. Fernspredier 2376.

Künstlerische Leitung : Gustav Jacoby.

Stimmungssänger

Tänzerin
Sonntag , den 7 . März 1920,

abends 7 ‘/2 Uhr
im grossen Saale des ,,Civilkasino“, Friedrichstr.

Die geheimnisvollen Chinesen

Gihrör? Splendit&Partner Cow-Boy-Neger
Step -Tänzer

Original -Neger -Tanz
hum. Zauberkünstler und

Orig . Zahlenteehniker
Ansager: Bernhard Herrmann.

Mitwirkende:
Adele Krämer
Helga Reimers
Bernhard Herrmann
Gustav Jacoby

US®” Kinder -Ballett . " WM
= = Am Flügel: Eduard Kiesel . -------
Eintrittskarten zuMk .6.—, 5.—, 4.— im Rheinischen
Theater - und Konzertbüro und in den Musikalien¬
handlungen Franz Sdiellenberer und A. Stoppler

ab Dienstag zu haben . (348

Rhelnstr.
47.

Rhsinstr.
47.

Täglich die grosse Sensationl

. ..
Schwalbacher Str . 8 Tel . 6029 6 Akte . o Akt«.

Oer Eil. und spannendste Teil
25 Akte . des grossen Episodenfilms 25 Akte.

Die Höchstleistung der Saison. Ganz neuartige Tricks.

Werktags i Extra - Einlage.
Kirchtjasse 72 Theater Telefon 6137

Erst - Aufführung I

Der letzte Sonnensohn
Ein Abenteurerfilm in 4 Akten.

In der Hauptrolle:

Brwno Kä stner.
Die Film - Kathi

Lustspiel in 3 Akten
mit Rosa Porten.

-Spielzeit 3 -10 Uhr.

(Uraufführung in Deutschland)
Ein Filmwerk in einem Vorspiel u. 8 Akten,

Spielzeit 3 , 57 , und 8 Uhr.

Pfund Mark 4.—.
Täalich eintreffend : feinste Kieler Fettbücklinqe , Sprott-
bücklinge , Sprotten usw. zum äußersten Tagesprel..

PH. Dienst, Kukpißch k .«
Kdam Dienst, Snilglißt 30 ' -

Lin prachffllm von dem man spricht,
den man gesehen haben muss.

1317

Taunus -Weinstube u. Bar
Rheinstrasse 19 WIESBADEN Telefon 5220

Täglich Schrammeikonzert
Vergnügungspalast Grofe-Wiesbaden

Dotzhelmer Strasse 19.Habe mich hier niedergelassen.

Lorenz Schneider, Dentist
Adolfstrasse 3, 2.  17998

Langjähriger Assistent bei Herrn Deniist Willy Sünder , hier.

Anfang 7 U &sp
»nsatlonelll Sonsatione

Schwestern Ranke
modernes Tanzduett.

Original 3  UTphanis
equilibristisehe Neuheit.

!! Lachen ohne Ende !!

Bilanz vom 31 . Dezember 1919

Verbindlichkeiten
Aktienkapital -
Reserven . . •
Prämien -Res.
Rückstellung für
Pfandbrief-
Agio . . . .

Rückstellung für
Talonsteuer .

Rückstellung an
Zinsentschädig-
ungen . . -

Verschiedene
Kreditoren

Pfandbriefe
Psandbrief -Zins.
Noch nicht erhob-
Dividende . -

Ueberschuß - -

Einen

Schwank in 2 Akten von 3. Pangott.

Spielleiter Georg Adam.

Vorverkauf bei Cassel , Klrchgasse 54,

sichere man sich durch die Benutzung der
Kaiser Wilhelms - Spende,

Allgemeinen Deutschen Stiftung fQrAlters-Renten-u.Kapital- J
Sie versichert kostenfrei gegen zwanglose Ein

welchen jederzeit begonnen werden kann , Renten
zahlbar vom 55. Lebensjahre an nach Warn, »uu
beginnende Renten ! .

Sie zahlt jährlich, für IOOO «Hk. Einlagen
zahlungsalter
von über (Jahre ) 53*/2 591/; ßiVi  69 >—.
männL Personen 84 102 122 J®®
weibl . Personen 70 84 100

Nähere Auskunft erteilt und Drucksachen vsr
Zahlstelle : Gebrüder Krier , Bank-Ges* « *
baden , Rheinstrasse 95, und die Direkti
SW 68, Zimmerstrasse 19a. _

Die für das Jahr 1919 auf 7V/ „ festgesetzte Dividende ge-
langt mit Mk. 22.80 für die Aktiez« M . 500, Mk. 90 für die
Aktie zu Btt. 1200 vom 28. ds- Mts. ab zur Auszahlung. _

Zmoking- und Zrack-Anzüge
7196] zu verleihen!
Riegler, Sdiueiöcrti,Sanggaije9,M3420.

M
31 500 000
11 500 000—

2 710173—

44113 32

364 864 03

670 391 29

5 776 860 71
560 653 900—

7 931 659 69

71 574
3267 254 03

624 490 790 07

vermögen JL $
Kassenbestand. 1632 271 54
Guthaben bei

Bankhäusern 20 545 049 13
Darlehen gegen
Wertpapiere . 484 364 07

Wertpapiere . 3882 152 08
Wechsel . . . 9 092 828 45
Verschiedene

Debitoren 1 174 525 67
Hypotheken. . 577 684 693 51
Hypothek-.Zins.
u. -Annuitäten 7874 905 62

Grundstücke. . 2120 UOO

624 490 790 07
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